Österreichische Shagya-Araber – erfolgreich in Italien
Peter Windrath betreibt in Italien, in der Region Friaul, das Shagya-Araber-Gestüt „Allevamento Delle Rive (www.shagya.it). Da einige der Pferde in Österreich geboren und daher im österreichischen Araberzuchtverband registriert sind,  verdienen sie es, daß ihre Erfolge etwas näher betrachtet werden. Übrigens sind die Pferde nur im Sport, sondern auch auf Zuchtschauen erfolgreich vertreten!
Der von dem engagierten Züchter eingesetzte Hengst ist SHEITAN (MERSUCH XIX-37), geb. 1987. 
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Die Stuten, die hier besonders erwähnt werden sollen, sind:
SARIA HAVA (MERSUCH XIX-37 x 42 SHAGYA XLIII), geb. 1996, Schimmel.
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SARIA hat mit ihrer Reiterin Doris Witthüser u.a. den CEI*** 160 km in Anghiari am 1.10.2011 am 16. Platz (46 Starter) beendet – dabei war sie sogar das älteste Pferd im gesamten Starterfeld. In Fontanafredda CEI** 120 km (29.10.2011) wurde sie Fünfte (38 Starter). 2010 konnten die beiden einen Sieg, einen 2. und einen 3. Platz jeweils bei CEI** 120 km erreichen. Übrigens ist SARIA auch die Stute, mit der (und deren Reiterin) Andreas Kindermann 2009 in Lipizza um den Sieg matchte! SARIA wird heuer aus dem Sport genommen und soll in der Zucht eingesetzt werden.
SAIDA, eine Vollschwester zu SARIA, geb. 1995, ebenfalls Schimmel.
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Geritten von Cinzia Pizzuto, erreichte die Stute in Bewerben von 54 bis 58 km einen zweiten, einen fünften und einen neunten Platz (jeweils mehr als 20 Starter). In regionalen Championaten ergab das einmal Platz 2 und einmal Platz 5.
MOKKA (SAHMAN x MIRZA 372), geb. 2006, Braunschimmel.
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Aufgrund ihrer Jugend wurde MOKKA von Doris Witthüser meist auf kurzen Ritten („Debuttanti“, 27-29 km) eingesetzt, hat hier aber großteils mit vorderen Plätzen auf sich aufmerksam gemacht. Den ersten 56 km-Ritt konnte sie am 12. Platz beenden. Ein regionales Championat für „Debuttanti“ konnte die Stute sogar gewinnen.

Leider wurden die drei nicht schon am Beginn der Saison 2011 für den Shagya-Araber Cup gemeldet – startberechtigt wären sie gewesen. Für heuer ist dies für SAIDA und MOKKA bereits erfolgt und man darf gespannt sein, wie sie sich bewähren werden.

